
Ressort Abteilung Projekttitel Träger Hauptschwerpunkt_1 Hauptschwerpunkt_2 Zielgruppe/Lebensphase_1 Zielgruppe/Lebensphase_2 Projektziel Aktueller Umsetzungstand Wie wirkt die Maßnahme bzw. zeigt sie Erfolg? Vernetzung mit Ort Projektlaufzeit Projekt abgeschlossen/beendet? Anmerkungen
IM 6 Veranstaltungen zur Sensibilisierung, 

Fortbildung, Vorträge auf Fachtagungen, 
Veröffentlicheungen zum Themenkomplex 
Islamismus und zu den konkreten Hilfsangeboten

IM Aufklärung Demokratieförderung/Politische Bildung Bürgerinnen und Bürger allgemein Multiplikatorinnen und Multiplikatoren Die Sensibilierung und Aufklärung breiter Teile der Bevölkerung zu allen extremistischen 
Bestrebungen informieren den mündigen Bürgerinnen und Bürger, so dass eine 
wachsame Bevölkerung die Propaganda, die Einstiegsmuster und das Agieren 
extremistischer Bestrebungen frühzeitig erkennten und entlarven kann.  

unbefristetes Angebot Informierte und mündige Bürgerinnen und Bürger sind der beste Schutz für eine 
demokratische Gesellschaft

NRW-weit, Angebote auch für andere Bundesländer, auf Bundesveranstaltungen oder 
international

IM 6 Wegweiser-Gemeinsam gegen Islamismus in NRW verteilt insgesamt 25   zivilgesell-schaftliche und/oder 
kommunale Träger

Beratung Aufklärung Kinder/Jugendliche/junge Erwachsene Multiplikatorinnen und Multiplikatoren Einem Abrutschen von vorwiegend Jugendlichen und jungen Erwachsenen in den 
Islamismus durch Hilfe, Beratung, Unterstützung und Sensibilisierung auch von 
Multiplikatorinnen und Multiplikatoren und Einrichtungen in allen berührten 
gesellschaftlichen Bereichen entgegenzuwirken

In 25 Beratungsstellen vor Ort in ganz NRW begleiten 
Beratungskräfte vorwiegend Jugendliche, die in den 
Islamismus abzurutschen drohen, sowie ihr persönliches 
Umfeld. Zudem werden von den 25 Beratungsstellen 
Sensibilisierungsveranstaltungen und Workshops bei 
Einrichtungen in allen berührten gesellschaftlichen 
Bereichen durchgeführt.

Seit Start 1.342 Beratungen von direkt Betroffenen,  Bearbeitung von über 34.489 
allgemeinen Anfragen, Durchführung von fast  7.085 Veranstaltungen (z.B. 
Veranstaltungen, Vorträge,
Workshops für Schülerinnen und Schüler). 

Das Programm wird stetig weiterentwickelt. Ausweitung auf Islamismus (zuvor 
gewaltbereiter Salafismus) erfolgt, Ausweitung auf auslandsbezogenen 
Extremismus (hier Graue Wölfe) in Konzeptionierungsphase (Pilot)

 Durch die ausgeprägte lokale Netzwerkarbeit  der jeweiligen Träger vor Ort sowie die 
regelmäßig durchgeführten Fachkommissionen findet eine breite Vernetzung auf 
kommunaler Ebene sowie mit Schule, Polizei, anderen Beratungsstellen  u.a. statt. IM 
finanziert und koordiniert allgemein.

flächenddeckend in ganz NRW durch 25 zivilgesellschaftliche und kommunale Träger 
vor Ort

seit 2014 - unbefristet

IM 6 Wegweiser Online IM Beratung Aufklärung Kinder/Jugendliche/junge Erwachsene Multiplikatorinnen und Multiplikatoren Durch die neue Komponente soll ein möglichst niedrigschwelliger Einstieg gewährleistet 
werden, der vor allem  Jugendliche online erreicht. Die etablierte Offline-
Beratungsstruktur Wegweiser soll mit einer Online-Beratung verknüpft werden. Eine 
Website mit einer (anonymen) Chatmöglichkeit befindet sich derzeit im Aufbau und die 
Schulungen der Wegweiser-Beratungsteams sind im Dezember 2020 gestartet. 
Ergänzend ist eine zielgruppenbezogene Bewerbung der neuen Online-Erweiterung für 
Wegweiser in Vorbereitung. 

Das Online-Angebot soll das Wegweiser-Programm 
ergänzen.

Beabsichtigt ist Breitenwirkung und Erreichbarkeit der vorwiegend jungen 
Zielgruppe

digitalen Präventionsakteuren NRW-weit, da webbasiertes Format

IM 6 Verbindungsbeamter Justizvollzug IM Sicherheit Beratung Justizangehörige Inhaftierte Erkenntnis- und Informationsaustausch zu extremistischen / radikalisierten Inhaftierten eingerichtet seit Oktober 2018 Der Austausch konnte nachhaltig verbessert werden Justizvollzugs-anstalten, JM NRW seit Oktober 2018

IM 6 Aussteigerprogramm Islamismus (API) Staatliches Aussteiger-programm des Verfassungs-schutzes NRW Deradikalisierung Beratung Inhaftierte Sonstige (Wieder-)Eingliederung von Angehörigen der islamistischen Szene in die demokratische 
Gesellschaft - dadurch Verhinderung einschlägiger Straftaten sowie Reduzierung des 
extremistischen Personenpotentials. 

Ausstiegsbegleitung durch Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter des VS NRW (mit besonderem Fachwissen zu 
den extremistischen Szenen und fachlicher Expertise u. a. 
in den Bereichen Pädagogik und soziale Arbeit) durch 
individuelle Unterstützung bei der Stabilisierung der 
allgemeinen Lebensumstände u. systematischer 
Aufarbeitung der islamistischen Ideologie.

Stetige Weiterentwicklung des Programms u. Ausweitung 
der fachlichen Expertise.

Seit 2014 hat sich das API mit 211 Personen beschäftigt – 
davon sind aktuell 29 Personen erfolgreich aus der islamistischen Szene 
ausgestiegen.

Ausstiegsprozesse sind langwierig und dauern in der Regel  3 - 5 Jahre.

Enge Vernetzung mit dem bestehenden  Regelsystem: z.B. im Bereich der Jugendhilfe, 
Justiz, Polizei und Sicherheitsbehörden, diverse Beratungsstellen. Kontakte auf 
kommunaler, Landes- und Bundesebene. Das API ist zudem Teil der AG Deradikalisierung 
des Gemeinsamen Terrorabwehrzentrums.  

NRW seit 2014 Zielgruppe des API (von den vorgegebenen Katalogeinträgen nicht abgedeckt): 
Radikalisierte 

Erläuterung:
Die Zielgruppe umfasst Personen mit bereits weit vorangeschrittener 
Radikalisierung (auch aus dem gewaltbereiten terroristischen Bereich), die sich 
aus der islamistischen Szene lösen möchten. Darunter auch inhaftierte Personen 
sowie Rückkehrer/innen aus jihadistischen Kampfgebieten.

IM 6 Videoreihe "Jihadi Fool" IM Digitalisierung Aufklärung Kinder/Jugendliche/junge Erwachsene Bürgerinnen und Bürger allgemein Mit dem Video- und Social-Media-Projekt „Jihadi fool“ und „hinter.gründlich“ lädt der 
nordrhein-westfälische Verfassungsschutz zur kritischen Auseinandersetzung mit 
salafistischer Internetpropaganda und Extremismus ein. „Jihadifool“ setzt auf Humor 
und will satirisch die Absurdität von Radikalisierung aufzeigen. „hinter.gründlich“ will 
informieren und der Internetpropaganda mit Fakten begegnen.

Zwischen August 2019 und März 2021 wurden 75 Videos 
produziert und auf den Plattformen YouTube, Facebook 
und Instagram veröffentlicht und beworben. Während 
dieser Zeit wurde das Projekt durch externes Social 
Community Management begleitet.

Das Projekt hat über alle Kommunikationskanäle hinweg bisher beinahe 20.000 
Abonnenten und fast 5 Millionen Videoaufrufe erzielt. In den Spitzenzeiten wurden 
monatlich rund 700.000 Personen erreicht. Es gab 280.000 Interaktionen mit den 
Inhalten. Allein auf dem Medium YouTube wurden die Inhalte zusammengerechnet 
über 40.000 Stunden lang angeschaut. Mit einem Anteil von 88,5  Prozent wurde 
die angestrebte Zielgruppe der 18-34-Jährigen sehr gut erreicht. Bei YouTube war 
die Zustimmung zu den Videos mit 93% überwiegend positiv. In den kommentare 
zu den Videos waren immer wieder Diskurse zu beobachten.

Wegweiserträgern, Schulen (in Planung) NRW 75 Videos sind online verfügbar; 
weitere Produktionen derzeit nicht 
vorgesehen. Prüfung einer Nutzung der 
Videos für die pädagogische Arbeit

abgeschlossen, Angebot besteht fort

IM 6 Herausforderung extremistischer Salafismus - 
Angebote für Schule und Jugendarbeit

IM Aufklärung Demokratieförderung/Politische Bildung Kinder/Jugendliche/junge Erwachsene Pädagogische Fachkräfte Lehrkräfte und pädagogische Fachkräfte aus Nordrhein-Westfalen können online 
verschiedene Module (z.B. Theaterstücke und Workshops) buchen, mit denen das 
Thema extremistischer Salafismus im Unterricht, in Arbeitsgemeinschaften oder in 
Projektwochen behandelt werden kann.

Aufgrund der besonderen Coronasituation an Schulen 
werden die Module derzeit nicht  angeboten. Eine 
Aktualisierung ist vorgesehen und damit eine Fortsetzung 
des Angebots

Durch die Module finden die Schüler*innen  einen intensiven Bezug zur Thematik Ministerium für Schule und Weiterbildung, Schulen, Wegweiserträger NRW seit 2017, derzeit noch ausgesetzt, 
Fortsetzung in Vorbereitung

IM 6 Rückkehrkoordination (RKK) IM - Förderung durch das BAMF Beratung Aufklärung Sonstige Sonstige Bei allen Rückkehrenden initiiert oder begleitet die RKK zielgerichtete Maßnahmen der 
Deradikalisierung und Reintegration

Die Rückkehrkoordination betreibt ein zielgerichtetes 
Schnittstellenmanagement aller Institutionen, Behörden 
und zivilgesellschaftlichen Aktuere, die in 
Rückkehrsachverhalte eingebunden sind und fungiert als 
zentraler Knotenpunkt für den aufkommenden 
Informationsfluss. Eine frühzeitige Einbindung in 
Deradikalierungsprgrammen wird aktiv angestoßen

Durch die Schaffung und Etablierung der Rückkehrkoordination konnte durch die 
frühzeitige Einbindung in Rückkehrsachverhalte proaktiv auf kommunale 
Institutionen zugegangen werden, um diese bei der Umsetzung konkreter 
Maßnahmen, insbesondere der Deradikalisierung und Reintegration, zu 
unterstützen. 

Sicherheitsbehörden und Regelstrukturen des Landes, z. B. LKA NRW, KI ST, 
Jugendämter, Schulämter, sowie RKK weiterer Bundesländer, API, Wegweiser

NRW seit Oktober 2019

IM 6 Prisma - Prävention durch Dialog IM Aufklärung Empowerment Kinder/Jugendliche/junge Erwachsene Multiplikatorinnen und Multiplikatoren Aufklärung und Sensibilisierung durch authentische Erlebnisberichte. In 
Veranstaltungen mit Schülerinnen und Schülern oder unterschiedlichsten 
Multiplikatorinnen und Multiplikatoren erläutern Aussteigerinnen und Aussteigern aus 
dem Rechtsextremismus, Islamismus oder auslandsbezogenen Extremismus ihren 
Einstieg, ihre Erfahrungen und Ausstieg in die/aus der einschlägigen Szene. 

Die Veranstaltungen werden unbefristet fortgeführt. Eine 
Ausweitung auf den Bereich der Jsutizvollzuganstalten 
und ihre Insassen ist erfolgt.

Durch die persönlichen Schilderungen entstehen vielfältige Impulse. Viele 
Teilnehmer werden zum Nachdenken gebracht, kritische Reflexionen mit Erlebten 
oder  Beobachteten sind die Regel.

Schulen, Jugendhilfe, Justizvollzuganstalten, Polizei und weiteren Sicherheitsbehörden, 
diverse Beratungsstellen. Kontakte zu verschiedenen Behörden auf kommunaler, Landes- 
und Bundesebene

NRW seit 2016

IM 6 Kommunen gegen Extremismus (KgE) IM Beratung Aufklärung Sonstige Sonstige Informationsaustausch zu jedweden Extremismus zwischen Sicherheitsbehörden und 
anfragenden Kommunen

Derzeitige Beteiligung: 6 Landkreise, 2 kreisfreie Städte. 
Erweiterung beabsichtigt

Seit 2014 bis heute über 350 Anfragen und Hinweise aus den Kommunen PP KI ST NRW seit März 2014

MKJFGFI 6 180 Grad Wende – Keepers A(ction)! JuBiGo e.V. Demokratieförderung/Politische Bildung Beratung Multiplikatorinnen und Multiplikatoren Islamische Gemeinden Der Projektträger agiert in den zivilgesellschaftlichen, insbesonders muslimisch 
geprägten Strukturen auf der Basis von Netzwerkarbeit. Es sollen engagierte 
Mitstreiter:innen gewonnen werden, die selbst als Multiplikatorinnen und 
Multiplikatoren bzw. Unterstützerinnen und Unterstützer des Projekts agieren. 

Seit 2020 wurden 409 Lehrkräfte aus ganz NRW 
fortgebildet. Eine projekteigene Kompetenzstelle berät 
die "Keepers" und unterstützt sie bei der Konzeption und 
Durchführung von Bildungsformaten. Sie stellt darüber 
hinaus Kontakte zu Schulen, Jugendzentren und 
pädagogischen Einrichtungen her. 

Die insgesamt 73 ausgebildeten Keepers, von denen 21 als Empowerment-
Trainer:innen und 23 als Mentor:innen ausgebildet sind, erreichen neben 
Moscheegemeinden und Vereinen vor allemm Schulen, Jugendzentren und 
pädagogische Einrichtungen. 

31 Standorte in NRW 01.01.2019 - 31.12.2024

MKJFGFI 6 Champs - für Demokratie und 
Gleichberechtigung - gegen extremistische 
Ideologien 

Hennamond e.V. Demokratieförderung/Politische Bildung Empowerment Kinder/Jugendliche/junge Erwachsene Multiplikatorinnen und Multiplikatoren Werte-  und Demokratievermittlung für junge Menschen zwischen 16 und 26 Jahren. 
Hierdurch soll aktiv Salafismus- und Extremismusprävention vorangetrieben werden. Die 
Teilnehmenden werden in regelmäßigen, zumeist wöchentlichen Trainings zu 
sogenannten Champs ausgebildet. Nach einer einjährigen Ausbildung werden sie 
zertifiziert und wirken in vom Träger organisierten Veranstaltungen als 
Multiplikatorinnen und Multiplikatoren für andere junge Menschen.

Innerhalb des Projekts hat sich die empowernde 
Mädchen- und Frauenarbeit als ein neuer Schwerpunkt 
herausgebildet. Der Verein kooperiert im Projekt u.a.  mit 
Schulen aus Köln, Bonn und  dem weiteren Umkreis. 
Veranstaltungen finden auch in Jugendzentren oder 
JVAen statt. Das Projekt wird wissenschaftlich von der 
Universität Vechta begleitet. 

Seit dem Beginn der Förderung im Jahre 2018 wurden insgesamt 36 
Multiplikator:innen zu „Champs“ ausgebildet, 7.000 Jugendliche und junge 
Erwachsene wurden durch die Workshops erreicht.

Schulen, Beratungseinrichtungen Köln, Veranstaltungen in verschiedenen Kommunen NRWs 12.02.2020 - 31.12.2025

MKJFGFI 6 ContraXclusion Bündnis Malikitische Gemeinde Landesverband NRW e.V. Digitalisierung Social-Media Junge Erwachsene Multiplikatorinnen und Multiplikatoren Gewinnung und Weiterbildung von Imamen sowie von Influencern zur Umsetzung eines 
web-basierten Präventionskonzepts. Hierbei soll die Zielgruppe insbesondere über die 
Plattformen Instagram und Youtube direkt erreicht werden und Gegennarrative zu 
extremistischen und salafistischen Inhalten vermittelt werden.

Zeitweise  1374 Follower bei Instagram. Die Reihe 
ask.Imam, bei der ein Imam religiöse Fragestellungen aus 
der Zielgruppe beantwortet, ermöglichte eine direkte 
Interaktion mit den Followern.

Im Förderzeitraum stetig wachsende Reichweite und Professionalisierung der 
Inhalte

NRW-weit und darüber hinaus, da Web-Format 01.04.2020 - 31.12.2022 abgeschlossen

MKJFGFI 6 DeGeWa online IFAK e.V. Demokratieförderung/Politische Bildung Schulungen/Seminare Eltern/Angehörige Multiplikatorinnen und Multiplikatoren Weiterbildung von Multiplikatorinnen und Multiplikatoren in der Elternarbeit im Bereich 
der Primärprävention und  Demokratieförderung, wobei die Themen "Hate Speech", 
"Fake News" und "Verschwörungstheorien" neue inhaltliche Schwerpunkte bilden. Es 
handelt sich um das Nachfolgeprojekt des von 2019 bis 2022 geförderten Projekts 
„DeGeWa“.  Ziel des neuen Projekts ist die Entwicklung und Bereitstellung digitaler 
Bildungsmaterialien und -formate sowie der Ausbau der Online-Plattform. Mit 
Themenfeld  Demokratiebildung im Kontext von „Hate Speech“, „Fake-News“ und 
Verschwörungsideologien wird ein neuer thematischer Schwerpunkt gesetzt,

Bei dem zwischen 2019 und 2022 laufenden 
Vorgängerprojekt "DeGeWa" wurde ein 
Multiplikator:innenpool entwickelt, der in Form von 
Bausteinen bereits bestehende Konzepte der Elternarbeit 
ergänzt.  Das  Nachfolgeprojekt hat 05/2023 mit der 
Umsetzung der beschriebenen Projektziele  begonnen.

Im Rahmen des Vorgängerprojekts "DeGeWA" wurde ein Multiplikator:innenpool 
zur Primärprävention und Demokratieförderung aufgebaut. In den Jahren 2021 
und 2022 gab es 113 Anmeldungen zu den Kursen, 59 Teilnahmen und 36 
Zertifikatsübergaben. Durch eine stärkere Digitalisierung der Fortbildungsangebote 
und -materialien kann ein größerer Personenkreis, eine stärkere Vernetzung und 
insgesamt mehr Nachhaltigkeit erreicht werden.

Bochum, Kursteilnehmende auch aus anderen Ruhrgebietsstädten 02.12.2019 - 31.12..2023

MKJFGFI 6 Regionales Peer-Konzept "Zusammenhalt jetzt" 
als Begleitprogramm zur JIK NRW

AGB e.V. Demokratieförderung/Politische Bildung Schulungen/Seminare Kinder/Jugendliche/junge Erwachsene Politischen Bildung und Vernetzung junger Menschen unterschiedlicher Herkünfte 
zwischen 17 und 25 Jahren. Das Projekt wurde als Begleitprojekt zu der seit 2016 in 
NRW stattfindenden „Junge Islamkonferenz NRW“ (JIK NRW) konzipiert. Die der JIK 
NRW zugrundeliegende Idee, ein Dialogforum und Multiplikatorinnen und 
Multiplikatoren-Netzwerk für junge Menschen unterschiedlicher Herkünfte zu schaffen, 
wurde auf NRW übertragen.

In selbständig zusammengestellten Teams entwickelten 
die Peers gemeinsam Formate zu selbst gewählten 
Themen, auch in den ländlichen Regionen NRWs. Sie 
waren für die Entwicklung und Durchführung der 
regionalen Programme verantwortlich. Dazu gehörte die 
Konzeption und das Projektmamagement ihres  
Projektes, die Partner- und Referent*innen-Findung 
(Teilnehmendenakquise), die Koordination, die 
Umsetzung als auch Abrechnung. Die Peers wurden in 
allen Schritten von der Projektkoordinatorin begleitet.

Aufbauend auf dem JIK-Netzwerk wurde das - ebenfalls vom MKJFGFI geförderte - 
Nachfolgeprojekt „Die Sichtweisen – Gesellschaft für bunte Ansichten“ entwickelt, 
das heute mehr als 200 junge Menschen in ganz NRW umfasst.

NRW-weit 01.07.2017-31.07.2019 Überführt Entsprechend Ziffer 6 der Einzelprojektübersicht aus dem 2. IMAG-Bericht

MKJFGFI 6 Video-Projekt Westfälische Hochschule (W-HS) 
Gelsenkirchen-Bocholt Recklinghausen - 
Lebensentwürfe muslimischer Frauen und 
Mädchen

Westfälische Hochschule (W-HS) Gelsenkirchen-Bocholt 
Recklinghausen

Digitalisierung Aufklärung Frauen/Mädchen Empowerment von Frauen sowie Darstellung der Vielfalt muslimischen Lebens in 
Deutschland. 

Das Projekt wurde in drei Durchläufen durch 
unterschiedliche Gruppen von Studierenden 
durchgeführt. Die Videos wurden unter 
#bestimmdichselbst veröffentlicht. 

Die Videos wurden über die Webseiten des Integrations- sowie des 
Gleichstellungsressorts verbreitet.

Online 2017-2018 abgeschlossen Entsprechend Ziffer 10 der Einzelprojektübersicht aus dem 2. IMAG-Bericht.

MKJFGFI 2 Praxisprojekt „Irgendwie hier! Flucht – Migration 
– Männlichkeiten“

Landesarbeitsgemeinschaft Jungenarbeit NRW Aufklärung Demokratieförderung/Politische Bildung Geflüchtete Kinder/Jugendliche/junge Erwachsene Das Projekt richtet sich an junge, männliche Geflüchtete und soll das 
Demokratiebewusstsein stärken und über Männlichkeitsbilder aufklären. Außerdem soll 
die Teilhabe männlicher Geflüchteter gefördert werden.
Die erste Säule „Praxis“ initiiert Praxisprojekte für und mit jungen männlichen 
Geflüchteten. Sie dienen anschließend als Best Practice-Beispiele für Fach- und 
Lehrkräfte.
In der zweiten Säule, dem Bereich Fortbildungen, reflektieren Multiplikatorinnen und 
Multiplikatoren die Rolle von Geschlecht im Kontext von Flucht und Migration. Aktuelle 
Fortbildungsthemen sind beispielsweise „Ehre und Männlichkeiten im Kontext von 
Flucht“ oder „Rassismussensible Jungenarbeit“. 
In der dritten Säule berät das Projekt zusätzlich bei der Entwicklung und Umsetzung von 
Konzepten, die über das Projektvorhaben hinausgehen. 

Das Projekt wird weiterhin aus der TG 68 
(Landesprogramm „Integration junger Geflüchteter in die 
und durch die Jugendarbeit und Jugendsozialarbeit“) 
gefördert.

Förderung des Demokratiebewusstseins durch Aufklärung, Empowerment und 
Wertevermittlung.

Träger, Institutionen und Fachkräfte in den Handlungsfeldern nach SGB VIII, §§ 11-14 NRW-weit Das Projekt wird weiterhin 
gefördert/umgesetzt.

MKJFGFI 2 projekt.kollektiv Jugendarbeit für und mit jungen 
Geflüchteten aus rassismuskritischer Perspektive 
von IDA-NRW

Fachkräfte, Multiplikatorinnen und Multiplikatoren und Träger der Kinder- und Jugendarbeit, junge 
Geflüchtete.

In dem Projekt werden weiterhin Maßnahmen zur 
Fortbildung und Beratung durchgeführt, u.a. in Form von 
Workshops und Tagungen. Dazu gehören auch die 
Sensibilisierung auf Risiken der Radikalisierung in den 
Bereichen religiöser Extremismus und Salafismus sowie 
der Aufbau entsprechender Verweisstrukturen. Ein 
weiterer Baustein ist das Empowerment und die 
Selbstorganisation junger Geflüchteter, die professionell 
unterstützt werden. Dazu gehört auch Vernetzungs- und 
Öffentlichkeitsarbeit und die Erstellung von Arbeitshilfen 
und Materialien. Insgesamt wurden in den 
Semaren/Workshops etc. rd. 300 Teilnehmende erreicht.

Das Projekt wird weiterhin 
gefördert/umgesetzt.

Entsprechend Ziffer 9 der Einzelprojektübersicht aus dem 2. IMAG-Bericht.

MKJFGFI 2 HeRoes - Gegen Unterdrückung im Namen der 
Ehre

Jungs e.V. Demokratieförderung/Politische Bildung Empowerment Kinder/Jugendliche/junge Erwachsene Das Gleichstellungsprojekt richtet sich an männliche Jugendliche zwischen 16 und 27 
Jahren. Im Rahmen des Projektes sollen sich diese mit Themen wie Gleichberechtigung, 
Ehre und Menschenrechten auseinandersetzen. Gesellschaftliche Strukturen werden 
hinterfragt und Ansätze gegen Unterdrückung und Gewalt aufgezeigt.

Das Projekt wird aus Mitteln des KJFP NRW bis 
31.12.2023 gefördert.

Im ersten Schritt wird in Gruppen bestehend aus jungen Männer mit 
Migrationszuschreibungen und Migrationserfahrungen über Themen wie 
Gleichberechtigung, Ehre und Menschenrechte diskutiert. Die Gruppenleiter haben 
ebenfalls internationale Familiengeschichten mit einer antisexistischen und 
machtkritischen Haltung und fungieren als authentische Mentoren.Bei der 
Entwicklung der Workshops werden sie in Gesprächsführung und 
Diskussionskultur, sowie Rollenspiel geschult.Im zweiten Schritt gehen die Jungen 
in Schulen, Jugendbildungsstätten und Jugendtreffs in sozialen Brennpunktvierteln 
und bieten den im Programm erarbeiteten Workshop an. Dem rollenspielbasierten 
Workshop liegt der Gedanke der Peer education zugrunde. Gerade bei schwierigen 
Themen lernen Jugendliche am besten von etwa gleichaltrigen „Vorbildern“, die 
ihren kulturellen und sozialen Kontext teilen.

Schulen, Jugendbildungsstätten, Einrichtungen der Offenen Kinder- und Jugendarbeit Duisburg 21.08.2018 - 31.12.2023 abgeschlossen

MKJFGFI/IM 4(neu), 6 Broschüre „Radikalisierung als Weg zur 
Emanzipation? Weshalb Frauen und Mädchen 
sich dem extremistischen Salafismus zuwenden 
und wie Prävention gelingen kann“

Gemeinsam herausgegeben von Ministerium für Heimat, 
Kommunales, Bau und Gleichstellung sowie Ministerium des 
Innern in Nordrhein-Westfalen. 

Deradikalisierung Aufklärung Multiplikatorinnen und Multiplikatoren Pädagogische Fachkräfte Die Broschüre richtet sich insbesondere an Multiplikatorinnen und Multiplikatoren z. B. 
aus den Bereichen Schule, Kinder- und Jugendarbeit; speziell Mädchenarbeit. Sie 
informiert über das Phänomen des extremistischen, gewaltbereiten Salafismus, die Rolle 
von Frauen im Salafimus und zeigt konkrete Präventions- und Handlungsmöglichkeiten 
auf. Ein Fallbeispiel aus der Beratungsarbeit und das Thema Rückkehrerinnen 
veranschaulichen den Umgang mit Frauen und Mädchen in der Arbeit des 
Präventionsprogramms „Wegweiser – gemeinsam gegen Islamismus“ und des 
Aussteiger-Programms Islamismus Nordrhein-Westfalen (API).

Broschüre wurde 2021 veröffentlicht Broschüre wurde im wesentlichen zum  digitalen Abruf angeboten. Die Abrufzahl 
ist nicht ersichtilich. Die 500 Druckexemplare wurden weitestgehend ausgegeben.   

Broschüre ist auch über das Bildungsportal des MSB abrufbar Online 1. Auflage Abgeschlossen Aktualisierung und Neuauflage in 2023 geplant, dann gemeinsame 
Herausgeberschaft IM und MKJFGFI.

MKJFGFI 5 Radikalisierungspräventionsprojekt 
"Grenzgänger: Aufwind im Bereich Flucht"

IFAK e.V. Beratung Schulungen/Seminare Geflüchtete Mitarbeitende in ZUEs Sensibilisierung der Mitarbeitenden in den Unterbringungseinrichtungen hinsichtlich 
Radikalisierungsprävention, Umgang mit bestimmten Fallkonstellationen, Unterstützung 
für Geflüchtete und Angehörige von mglw. radikalisierten Personen aus dem Umfeld; 
Früherkennung von Gefahren im Bereich Radikalisierung, Entwicklung und Umsetzung 
von Präventionsmaßnahmen

Runde Tische mit Mitarbeitenden aus den 
Unterbringungseinrichtungen; Fortbildungen in den 
Bereichen Interkulturelle Kompetenz, Islam und 
Islamismus, Fallarbeit und Psychologische Prävention an 
verschiedenen ZUE-Standorten

Durchgeführte Beratungen in Unterbringungseinrichtungen, Erarbeitung von 
Checklistetn für gleichgelagerte Fallkonstellationen, Auflösung und Klärung von 
konkreten Fällen in Einrichtungen; Wissen der Mitarbeitenden wird durch 
Dokumentation und Erstellen von Checklisten weitergegeben 
(Multiplikatorfunktion)

Bezirksregierungen (Betreiber EAE/ZUE), Betreuungs- und Sicherheitsdienstleister in den 
Unterbringungseinrichtungen; NGOs aus dem Netzwerk soziale Beratung

NRW-weit

MKJFGFI 2 Demokratierförderung und Prävention um 
Rahmen der Projektförderung im Kinder- und 
Jugendförderplan (KJFP) NRW

diverse Demokratieförderung/Politische Bildung Empowerment Kinder/Jugendliche/junge Erwachsene Der Zielgruppe junger Menschen kommt bei der Prävention von Extremismus und im 
Rahmen der Demokratieförderung eine besondere Bedeutung zu. Es werden zahlreiche 
Projekte gefördert, die zwar auf Demokratieförderung und im weiteren Sinne auch der 
Extremismusprävention abzielen, in ihrer Projekt- und Konzeptbeschreibung aber nicht 
explizit auf z.B. Salafismusprävention verweisen. Es ist jedoch Aufgabe der Kinder- und 
Jugendhilfe junge Menschen in ihrer Persönlichkeitsentwicklung zu unterstützen und sie 
zu demokratischer Teilhabe, zur Auseinandersetzung mit friedlichen Mitteln und zu 
Toleranz zu befähigen. Dies beinhaltet, Kinder und Jugendliche stark zu machen für 
Demokratie und gegen alle Formen von Extremismus, Diskriminierung und Rassismus. 
Im Zentrum stehen dabei Angebote zur Persönlichkeitsentwicklung und 
Demokratiebildung junger Menschen. Die Träger der Kinder- und Jugendhilfe setzen 
durch vorhandene Strukturen und durch gezielte Projekte vielfältige präventive und 
demokratiefördernde Maßnahmen um. Im Rahmen des Kinder- und Jugendförderplans 
werden Projektmittel im Bereich „Demokratische, politische und 
Wertebildung/Gedenkstättenfahrten“ (1.815.773 EUR in 2023) und im Bereich 
„Präventive Angebote der Kinder- und Jugendhilfe“ (3.154.055 EUR in 2023) zur 
Verfügung gestellt. Ergänzt werden die aus diesen Bereichen geförderten Projekte durch 
die vorhandenen Strukturen der Kinder- und Jugendhilfe, die entsprechend ihres 
gesetzlichen Auftrags zur demokratischen Teilhabe beitragen.

diverse Einzelprojekte von unterschiedlichen Trägern NRW-weit

MKW 5 Zertifikatsstudienprogramm „Islam in der 
Sozialarbeit“ 

WWU Weiterbildung gemeinnützige GmbH in Kooperation mit 
dem Zentrum für Islamische Theologie an der Universität Münster

Sonstige Islamische Gemeinden Sonstige Berufliche und fachliche Qualifizierung von Imamen, Theologinnen und Theologen und 
Seelsorgerinnen und Seelsorgern in Deutschland.

Mit dem Projekt wurde planmäßig im Oktober 2021 
begonnen. Es wurde ein Antrag für einen zweiten 
Durchlauf als Konzeptionsphase des Studiums „Islam in 
der Sozialarbeit“ bis Ende 2023 beantragen und vom 
Bund und der Landeszentrale gebilligt. 

Erwerb und Weiterentwicklung der notwendigen fachlichen Kompetenzen. Bündnis Malikitische Gemeinde Deutschland e.V. und dem BMG LV NRW. e.V. Universität Münster - jedoch landesweites Angebot Das Projekt läuft bis Ende 2023. Carmen Teixeira,
Referatsleitung 512, Landeszentrale für politische Bildung,
carmen.teixeira@politische-bildung.nrw.de 

MKW 5 Qualifizierungsreihe "Starke Jugend: Gemeinsam 
für Demokratie - Gegen Extremismus!"

Landeszentrale für politische Bildung NRW Demokratieförderung/Politische Bildung Islamische Gemeinden Die Qualifizierungsreihe will dabei unterstützen, Moscheegemeinden in die 
Präventionsarbeit vor Ort einzubinden. 

Die Qualifizierungsreihe hat bereits in mehreren Städten 
stattgefunden. Im Herbst 2021 fand eine viertägige 
Qualifizierung in Aachen statt. Aufgrund der Schwierigkeit 
Imame für die Qualifizierungsreihe zu gewinnen, wurde 
die Reihe in dieser Form Ende 2021 eingestellt. 

Der Erfolg der Maßnahme lässt sich anhand der Teilnehmendenzahlen erkennen. 
Außerdem gibt es für jede Veranstaltung eine Eigenevaluation.

IM, MKJFGFI, Wegweiser Aachen, Polizei Aachen Nadelfabrik Aachen 11.09.2021
18.09.2021
02.10.2021
30.10.2021

Das Projekt wurde Ende 2021 abgeschlossen. Carmen Teixeira,
Referatsleitung 512, Landeszentrale für politische Bildung,
carmen.teixeira@politische-bildung.nrw.de 

Projektmatrix IMAG Salafismusprävention Projektmatrix IMAG Salafismusprävention



MKW 5 Informationsveranstaltung "Islam von 
Islamismus unterscheiden. Antimuslimischem 
Rassismus begegnen!"

Landeszentrale für politische Bildung NRW Demokratieförderung/Politische Bildung Pädagogische Fachkräfte Die Veranstaltungsreihe sensibilisiert über die Stereotype, die sich auf den Islam 
beziehen, klärt über die Gefahren auf, die vom Islamismus ausgehen und informiert über 
die Auswirkungen des antimuslimisch Rassismus, der inzwischen auch lebensbedrohliche 
Dimensionen angenommen hat.

Die Informationsreihe wird seit einigen Jahren in 
unterschiedlichen Städten angeboten. 2021 fand die 
Reihe als digitale Informationsveranstaltung am 9. 
November 2021 statt. Am 29.09.2022 wurde die 
Veranstaltung in Düsseldorf angeboten. Über 150 
Personen wurden erreicht. Die Veranstaltungsreihe wird 
2013 evaluiert und weiterentwickelt.

Der Erfolg der Maßnahme lässt sich anhand der Teilnehmendenzahlen und anhand 
der Auswertung der Evaluationsbögen erkennen.

IM, MKJFGFI, MSB NRW-weit -  digitale Veranstaltung - und Düsseldorf seit einigen Jahren fortlaufende 
Termine

Carmen Teixeira,
Referatsleitung 512, Landeszentrale für politische Bildung,
carmen.teixeira@politische-bildung.nrw.de 

MKW 5 Einstiegsprozesse in den Rechtsextremismus und 
Islamismus: Gemeinsamkeiten – Unterschiede - 
Gegenmodelle

Landeszentrale für politische Bildung NRW, IM Demokratieförderung/Politische Bildung Multiplikatorinnen und Multiplikatoren Politische Bildnerinnen und Bildner Die Veranstaltungsreihe klärt über Einstiegsprozesse in extremistische Szenen auf und 
dient der Vernetzung pädagogischer Fachkräfte.

Die Veranstaltung wurde für eine pädagogische 
Zielgruppe mehrfach durchgeführt. Nach einer 
Überarbeitung des Konzepts wurde auch für Angehörige 
der  Feuerwehren in NRW angeboten.

Der Erfolg der Maßnahme lässt sich anhand der Teilnehmendenzahlen und 
teilnehmenden Feuerwehren erkennen. Außerdem gibt es für jede Veranstaltung 
eine Eigenevaluation.

Institut der Feuerwehr, lokalen Akteuren im Bereich Prävention (zum Beispiel 
"Wegweiser" oder Mobile Beratungen gegen Rechtsextremismus)

nächste Durchführung: Oberhausen (geplant) Dauerhaft angelegte 
Veranstaltungsreihe. Die Reihe wird 
regelmäßig an neueste Entwicklungen 
angepasst.

Jannis Stenzel,
Referat 512, Landeszentrale für politische Bildung,
jannis.stenzel@politische-bildung.nrw.de 

MKW 5 Demokratie-Werkstätten im Quartier Landeszentrale für politische Bildung NRW Demokratieförderung/Politische Bildung Bürgerinnen und Bürger allgemein Ziel ist es, Problemlagen und Bedarfe im Stadtteil gemeinsam zu erkennen, 
gemeinschaftliche Interessen des
Quartiers zu artikulieren und Lust zu machen auf die Mitgestaltung eines liebenswerten 
Stadtteils.

(Stand 2023) Insgesamt wurden zehn 
Demokratiewerkstätten im Quartier eingerichtet. 
Die Demokratiewerkstätten werden von der 
Landeszentrale und Partnerinnen und Partnern der 
politischen Bildung vor Ort betrieben.

Als eines der ersten längerfristig betriebenen Angebote der aufsuchenden 
politischen Bildung hat das Projekt eine große Signalwirkung, auch über die 
Landesgrenzen hinaus.

Vereinen und Organisationen, die ebenfalls in den Quartieren präsent sind, die im Fokus 
stehen

NRW-weit, bisher werden Werkstätten in Bielefeld, Duisburg, Krefeld, Wuppertal, 
Stolberg, Düsseldorf, OWL, im Rheinischen Revier und in zwei Quartieren in Köln 
betrieben.

seit 2017
Alexandra Bähring, Referat 511, Alexandra.Baehring@politische-bildung.nrw.de 

MKW 5 Plan P. – Jugend stark machen gegen 
islamistische Radikalisierung 

Arbeitsgemeinschaft
Kinder- und Jugendschutz (AJS)
Nordrhein-Westfalen e.V.

Demokratieförderung/Politische Bildung Schulungen/Seminare Pädagogische Fachkräfte Leitziel des Projekts ist der Aufbau eines landesweiten Kompetenz- und 
Beratungsnetzwerks. In allen kommunalen Jugendamtsbezirken sollen zentrale 
Ansprechpartnerinnen und -partnern aus dem Bereich der Jugendhilfe etabliert werden, 
die in Fragen der Prävention des Islamismus kompetent beraten bzw. weitervermitteln 
können.

Bis Ende 2022 konnten ca. 215 Fachkräfte in 81  
Jugendamtsbezirken in NRW durch die Fortbildungsreihe 
qualifiziert werden. Im Jahr 2022 wurden zudem die 
Formate "Plan P. - Regional" und "Plan P. - Digital" 
eingeführt, die sich neben der Vernetzung insbesondere 
mit extremistischen Ansprachen an Jugendliche in den 
Sozialen Medien beschäftigten. 

Die in den Jahren 2020/21 durchgeführte externe Evaluation zeigte qualitativ, dass 
die qualifizierten Teilnehmer:innen insbesondere den Kompetenzerwerb, das 
gewonnene Praxiswissen und die Vernetzung sehr hoch einschätzten.  Quantitativ 
lässt sich der Erfolg durch die Anzahl der qualifizierten Fachkräfte und der 
erreichten Jugendamtsbezirken messen. Die Teilnehmendenzahlen von 50 bis 130 
Personen bei "Plan P. - Digital" sprechen zudem für den Erfolg des neuen Formats. 

Die zentralen Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner der Jugendamtsbezirke sollen 
in ihrer jeweiligen Kommune Netzwerkarbeit betreiben und 
Fortbildungsveranstaltungen für Multiplikatorinnen und Multiplikatoren organisieren. 
Fachkräfte, die in der gleichen Region tätig sind, sollen vernetzt und ihre Kooperation 
gefördert werden.

NRW-weit seit Oktober 2015 Dr. Stefan Schlang,
AJS
Tel.: 0221 – 921392-12
stefan.schlang@ajs.nrw

MKW 5 expo-nrw.dok (Extremismus Prävention Online in 
Nordrhein-Westfalen dokumentiert)

IFAK e.V. Social-Media Pädagogische Fachkräfte Ziel des Projekts war es, Synergieeffekte zwischen den
Präventionsbereichen Islamismus- und Rechtsextremismus aufzudecken, 
Transfermöglichkeiten zu formulieren und Ideen für neue, phänomenübergreifende, 
Ansätze zu entwickeln. Dabei standen extremistische Ansprachen im digitalen Raum 
besonders im Fokus. Die Ergebnisse wurden  in Form medialer Erzeugnisse der 
Trägerlandschaft in Nordrhein-Westfalen zur Verfügung gestellt.  

Die Förderung des Projekts wurde zum 31. März 2023 
beendet. 

Der erstellte Reader und das Video können anderen Akteur:innen zur 
Auseinandersetzung mit phänomenübergreifenden Ansätzen helfen. 

Akteurinnen und Akteure der Islamismus- und Rechtsextremismusprävention in NRW NRW-weit 01.02.2022 bis 31.03.2023 abgeschlossen Piotr Suder                                                                        IFAK e.V.                                                                         
suder@ifak-bochum.de                                                         

MKW 5 bildmachen – Radikalisierungsprävention und 
politische Bildung in digitalen Lebenswelten 

Arbeitsgemeinschaft
Kinder- und Jugendschutz (AJS)
Nordrhein-Westfalen e.V.

Social-Media Schulungen/Seminare Kinder/Jugendliche/junge Erwachsene Pädagogische Fachkräfte Förderung der Medien- und Demokratiekompetenz von Jugendlichen im Umgang mit 
extremistischen (menschen- und demokratiefeindlichen) Ansprachen in Sozialen Medien 
und Sensibilisierung von pädagogischen Fachkräften im Bereich der 
Radikalisierungsprävention.

Die Förderung des Projekts wurde Ende 2021 beendet. NRW-weit 2017-2021 abgeschlossen

MKW 5 Informationsportal gegen-gewaltbereiten-
salafismus.nrw

Landeszentrale für politische Bildung NRW Aufklärung Sonstige Bürgerinnen und Bürger allgemein Bürgerinnen und Bürger sollen über die vielfältigen Angebote der Landesregierung zum 
Thema Salafismusprävention sowie zu thematischen Hintergründen informiert werden. 
Über eine Suchfunktion können Nutzende die für sie passenden Angebote finden.

Seit dem Online-Gang Ende 2019 informiert das Portal 
über die aktuellen Projekte der Landesregierung zum 
Thema Salafismusprävention. Im August 2020 wurde die 
Seite durch einen Newsletter-Service ergänzt. In 
regelmäßigen Ressortbesprechungen wird die weitere 
Entwicklung des Portals gemeinsam mit den an der IMAG 
beteiligten Ministerien abgestimmt. 

Mit dem Portal wurde für Bürger:innen aus NRW eine zentrale 
Informationsplattform zum Thema geschaffen. Gleichzeitig trägt die Seite zur 
Außendarstellung der IMAG bei. 

Wachstum bzw. Verstetigung der Nutzungszahlen seit Online-Gang

Die Inhalte des Portals werden von der Landeszentrale in enger Abstimmung mit den 
Ressorts und den von Ihnen geförderten Projektträgerinnen und Projektträger erstellt. 
Ein regelmäßiger Austausch mit dem Kompetenznetzwerk CoRE NRW findet ebenfalls 
statt.

NRW-weit, da Web-Format seit November 2019 Lea Raabe,
Referat 514, Landeszentrale für politische Bildung
lea.raabe@politische-bildung.nrw.de

MKW 5 Gefahren für die Demokratie: Antimuslimischer 
Rassismus und Antisemitismus

Landeszentrale für politische Bildung NRW Demokratieförderung/Politische Bildung Islamische Gemeinden Die Qualifizierungsreihe will dabei unterstützen, Moscheegemeinden in die 
Präventionsarbeit vor Ort einzubinden. 

Die Qualifizierungsreihe fand im Mai und Juni in Siegburg 
2021 statt. 

Der Erfolg der Maßnahme lässt sich anhand der Teilnehmendenzahlen erkennen. 
Außerdem gibt es für jede Veranstaltung eine Eigenevaluation.

IM, Polizei Köln Rhein-Sieg-Forum 2021 Projekt ist abgeschlossen. Carmen Teixeira,
Referatsleitung 512, Landeszentrale für politische Bildung,
carmen.teixeira@politische-bildung.nrw.de 

MKW 5 "demokratie konkret! - Bildungsbausteine zur 
Demokratiekompetenz. Ein Angebot für 
Schülerinnen und Schüler ab der 9. 
Jahrgangsstufe

 Schülerinnen und Schüler ab der 9. Jahrgangsstufe Pädagogische Fachkräfte Stärkung der Demokratiekompetenz von Schülerinnen und Schüler. Das vorhandene Bildungsangebot wird derzeit neu 
konzipiert, die Handreichung mit den Materialien für 
Lehrkräfte wird ebenfalls überarbeitet und soll Ende 2023 
neu veröffentlicht werden.

NRW-weit 2023/2024 Entspricht Ziffer 17 der Einzelprojektübersicht aus dem 2. IMAG-Bericht. Carmen 
Teixeira, 512, carmen.teixeira@mkw.nrw.de

MKW 5 "Stimme für Respekt. Gegen Extremismus." 
Prävention in der Schulsozialarbeit - Infos, Ideen, 
Impulse

Schulsozialarbeiterinnen und -arbeiter Das Projekt ist seit dem 31.12.2017 beendet. abgeschlossen abgeschlossen Entspricht Ziffer 19 der Einzelprojektübersicht aus dem 2. IMAG-Bericht.

MKW 3 CoRE-NRW-Koordinierungsstelle für das 
Netzwerk zur Erforschung des gewaltbereiten 
Salafismus und anderer Formen des Extremismus 
in NRW (Netzwerk CoRE NRW). 

MKW (Auftraggeber)/ Bonn International Centre for Conflict 
Studies (Auftragnehmer)

Sonstige Wissenschaft Aufbau Koordinierung und Erweiterung eines Netzwerks aus Forschung, Praxis und 
Verwaltung zu den Themenbereichen des Salafismus, Rechtsextremismus und anderer 
Extremismusformen. Wissens- und Informationstransfer in Wissenschaft und Praxis. 
Erstellung von Kurzgutachten und Fachexpertisen sowie Vernetzung der 
Netzwerkakteure durch verschieden Formate und Publikationen.

Seit Ende 2016 entwickelt sich sukzessive ein 
Kompetenznetzwerk zur Erforschung des salafistischen 
Extremismus und anderer Extremismusformen in NRW 
(CoRE NRW). Die Koordinierungsstelle am BICC  hat Ihre 
Arbeit planmäßig seit dem 01.08. 2019 aufgenommen. 
Der Dienstleistungsvertrag wurde bis zum 31.07. 2024 
verlängert.

Durch die Koordinierungsstelle werden diverse Veranstaltungen (Netzwerktreffen, 
Workshops) durchgeführt sowie Informationsinstrumente (Newsletter, Soziale 
Medien) genutzt, die eine hohe Resonanz in der wissenschaftlichen Community wie 
unter Praxisakteuren gleichermaßen erfahren haben. Forschungsberichte der 
Koordinierungsstelle als Übersicht zur Forschungslandschaft sowie die 
Publikationen der Projekte tragen zum Transfer bei. Weiterhin werden 
bedarfsgemäße Kurzgutachten erstellt, von denen fünf bereits veröffentlicht sind. 
Drei weitere sind in Bearbeitung.

Akteurinnen und Akteuren aus Wissenschaft (NRW und Überregional), Praxis 
(Sozialarbeit, Prävention) und Behörden (Kommunalaufgaben und Landesvertreter)

NRW-weit und darüber hinaus (Netzwerk) 01. August 2019-31. Juli 2024 Maurice Döring, 
CoRE-NRW Koordinierungsstelle doering@core-nrw.de

MKW 3 Der Islam in der Kontroverse: Praktische 
Dilemmata in schulischen Kontexten

Technische Universität Dortmund Sonstige Wissenschaft Pädagogische Fachkräfte Ein inhaltliches Ziel des Projektes ist es, Erkenntnisse über die Konfliktdynamiken in der 
Diskussion von kontroversen Themen bezüglich Islam in schulischen Kontexten zu 
gewinnen. In der Erhebung von Diskurspraktiken (Diskursorganisationen) und 
Reflexionsformen sollen diskursive Prozesse der Polarisierung und mögliche reflexive 
Potentiale aus der Handlungspraxis heraus rekonstruiert werden. Über ein mehrstufiges 
Forschungsverfahren (Dilemma-Diskussionen, reflektierende Gruppendiskussion und 
Ergebnisdiskussion) und in Kooperation mit den Praxispartner:innen sollen konstruktive 
Umgangsformen und Kommunikationsregeln entwickelt werden. 

Das Projekt startet zum 01.05. 2023. Da das Projekt noch am Anfang steht, ist hierzu noch keine Aussage möglich. CoRE-NRW Dortmund 01. Mai 2023-30. April 2025 Maurice Döring, 
CoRE-NRW Koordinierungsstelle doering@core-nrw.de

MKW 3 Salafiyya leben. Religiöse Ideale und muslimische 
Praxis in der postmigrantischen Gesellschaft.  

Universität zu Köln Sonstige Wissenschaft Begleitung von salafistisch orientierten Muslim:innen und Analyse der unterschiedlichen 
lebensweltlichen Kontexte. Durch eine ethnographische Langzeitforschung soll die 
situative Ausgestaltung salafistischer Selbstgestaltung und Lebensführung in 
gestaffelten, das heißt situativ be- und entgrenzten Öffentlichkeiten untersucht werden. 

Mit dem Projekt wurde planmäßig am 01. November 
2020 begonnen. Die stationäre, ethnographische 
Feldforschung läuft mit situationsbedingter Verzögerung. 
Pandemiebedingt wurde die Datensammlung um 
Erhebungsmethoden digitaler Quellen im 
Untersuchungsmilieu erweitert. Die Arbeit an der 
Monographie schreitet voran, mehrere Fachbeiträge sind 
vorbereitet und erscheinen kurzfristig. 

Das Projekt knüpft an die These des Rückzugs der Salafi-Szene in die Privatheit an, 
geht im Erkenntnisgewinn jedoch darüber hinaus. Es will zeigen, mit welchen 
Strategien Salafis sich im Prozess dieses Rückzugs in lokalen 
Aushandlungsprozessen und interaktiven Dynamiken mit anderen Salafi-Gruppen, 
verschiedenen Moscheegemeinden und der nicht-muslimischen 
Mehrheitsgesellschaft verorten. Im Ergebnis trägt das Projekt zu tieferem 
Verständnis salafitischer Lebenswelten und Entwicklungen in der Szene bei. 

CoRE-NRW Köln, Ruhrgebiet 01. November 2020-31. Oktober 2023 Maurice Döring, CoRE-NRW Koordinierungsstelle doering@core-nrw.de

MKW 3 Pfade zum Terrorismus: Empirische Testung 
eines umfassenden Modells der Radikalisierung 
in unterschiedlichen Phänomenbereichen 
(EMRA)

Universität Münster, Hochschule des Bundes Brühl Sonstige Wissenschaft Identifizierung von gemeinsamen und/oder differenzierenden Merkmalen durch eine 
quantitative Untersuchung  von Radikalisierungsverläufen in verschiedenen 
Phänomenbereichen. Das Projekt zielt auf eine Weiterentwicklung der 
Terrorismusforschung ab, jedoch auch auf eine Unterstützung von Pratiker:innen um 
das Themenfeld der Radikalisierung und Deradikalisierung. So können sich 
Radikalisierungsverläufe phänomenvergleichend abgebildet werden. 

Mit dem Projekt wurde planmäßig am 12. Oktober 2020 
begonnen. Die diskursanalytischen Arbeiten und die 
Feldforschung sind abgeschlossen und die erhobenen 
Daten werden ausgewertet. Ein Sammelband mit dem 
Titel „Islamismusprävention in pädagogischen 
Handlungsfeldern. Rassismuskritische Perspektiven“ ist in 
Arbeit. Eine Abschlusskonferenz fand am 25. Juli 2022 in 
Dortmund statt.

Erkenntnisse des Projekts thematisieren, inwieweit  kulturell und religiös bedingte 
Polarisierungen vordringlichere gesellschaftliche Herausforderungen darstellen, als 
gewaltbereite Radikalisierung. Die Reichweite von diskriminierungsfreier 
Wirksamkeit von Islamismusprävention bei dieser Problemstellung wird diskutiert. 

CoRE-NRW NRW-weit 12. Oktober 2020-30. September 2022 abgeschlossen Maurice Döring, 
CoRE-NRW Koordinierungsstelle
doering@core-nrw.de

MKW 3 Bildung und der Diskurs zur 
Islamismusprävention. Pädagogische Ambitionen 
und kontraintentionale Effekte.

Technische Universität Dortmund Sonstige Wissenschaft Pädagogische Fachkräfte Ausarbeitung praktischer Möglichkeiten einer diskriminierungssensiblen 
Islamismusprävention. Das Projekt untersucht, auf welchen Vorstellungen und 
Annahmen pädagogische Islamismusprävention gründet. Darüber hinausreichend fragt 
es nach den konkreten Erfahrungen, die schulische Akteur:innen in entsprechenden 
pädagogischen Praxiszusammenhängen machen.

Mit dem Projekt wurde planmäßig am 12. Oktober 2020 
begonnen. Die diskursanalytischen Arbeiten und die 
Feldforschung sind abgeschlossen und die erhobenen 
Daten werden ausgewertet. Ein Sammelband mit dem 
Titel „Islamismusprävention in pädagogischen 
Handlungsfeldern. Rassismuskritische Perspektiven“ ist in 
Arbeit. Eine Abschlusskonferenz fand am 25. Juli 2022 in 
Dortmund statt.

Erkenntnisse des Projekts thematisieren, inwieweit  kulturell und religiös bedingte 
Polarisierungen vordringlichere gesellschaftliche Herausforderungen darstellen, als 
gewaltbereite Radikalisierung. Die Reichweite von diskriminierungsfreier 
Wirksamkeit von Islamismusprävention bei dieser Problemstellung wird diskutiert. 

 CoRE-NRW Dortmund 12. Oktober 2020-30. September 2022 abgeschlossen Maurice Döring, CoRE-NRW Koordinierungsstelle doering@core-nrw.de

MKW 3 Radikalisierungsprävention in NRW: Wie können 
die Kapazitäten von Intermediären gestärkt 
werden?“

Bonn International Center for Conflict Studies Sonstige Wissenschaft Wissenstransfer für die Prävention einer islamistischen Radikalisierung von Jugendlichen 
sowie die Deradikalisierung und Wiedereingliederung bereits radikalisierter 
Jugendlicher. Erstellung von Handlungsstrategien und Erkennung von Bedarfen. 
Untersuchung von sozialen Handlungskontexten als auch individuelle Problemlagen die 
gewaltbereite Radikalisierung unterstützen.

Projekt ist planmäßig zum 31.12.2021 abgeschlossen 
worden. Das Projekt hat insgesamt fünf Publikationen mit 
Forschungsergebnissen sowie vier kurze Papiere mit 
Handlungsempfehlungen an Politik und Praxis 
veröffentlicht. Am 30.11.2021 fand die virtuelle 
Abschlusskonferenz mit 100 Teilnehmenden statt. 

Das Projekt hat entlang des breiten Spektrums verschiedener Präventionsbereiche 
und - Orte aktuelle Herausforderungen und Bedarfe der Praxisakteur:innen in ihren 
jeweiligen Arbeitskontexten identifiziert. Dadurch konnte das Projekt auf 
strukturelle Stärken sowie Verbesserungsbedarfe in der Präventionslandschaft in 
NRW hinweisen und  konkrete Handlungsoptionen anbieten.

CoRE-NRW NRW-weit, teils auch bundesweit, da Feldforschung betrieben wird 01. Juli 2018- 31. Dezember 2021 abgeschlossen Maurice Döring, CoRE-NRW Koordinierungsstelle doering@core-nrw.de

MKW 3 Neosalafismus in Bonn-Bad Godesberg: Eine 
Fallstudie zur sozialräumlichen Einbettung von 
Gewalt befürwortenden und Gewalt 
ablehnenden neosalafistischen Gruppen

Universität Bielefeld, Institut für interdisziplinäre Konflikt- und 
Gewaltforschung (IKG)

Sonstige Wissenschaft Das Projekt hat erforscht, inwiefern und in welcher Form salafistische Gruppen 
hierzulande in urbane Sozialräume bzw. in die Stadtgesellschaft integriert sind. Es war 
als eine explorative Fallstudie konzipiert, die sich in die Tradition der urbanen 
Ethnographie der Chicago School einreiht und zudem islamwissenschaftliche Aspekte 
berücksichtigt. Als Forschungsansatz diente die Verknüpfung der klassischen 
interaktionistischen Soziologie mit der Figurationssoziologie und dem interdisziplinären 
Ansatz der Symbolic Boundary Research.

Das Projekt wurde planmäßig beendet. Die Ziele wurden 
erreicht. Es sind Publikationen aus dem Projekt 
hervorgegangen. Die Forschungsperspektive wurde in 
weiteren Projekten weiterverfolgt.

Das besondere Augenmerk der Datenerhebung und -analyse galt 
Alltagsinteraktionen und Konflikten an den lebensweltlichen Grenzen und 
Grenzübergängen, die zwischen salafistischen Gruppierungen und anderen 
Akteuren der Stadtgesellschaft verlaufen. Im Lichte dessen wurden die eingelebten 
Intergruppengrenzen, ihre Veränderungen, Verschiebungen, Öffnungen und 
Schließungen im Sozialraum sichtbar.

CoRE-NRW Bonn 01. September 2017-31. August 2020 abgeschlossen Maurice Döring, 
CoRE-NRW Koordinierungsstelle doering@core-nrw.de

MKW 3 Countering Digital Dominance, Islamdiskurse und 
Gegenerzählungen in online und offline 
Kontexten

Universität Münster, Zentrum für Islamische Theologie (ZIT) Sonstige Wissenschaft Im Rahmen des interdisziplinären Forschungsprojektes Countering Digital Dominance: 
Islamdiskurse und Gegenerzählungen in online und offline Kontexten wurden in sozialen 
Netzwerken verbreitete Gegennarrative erfasst und mittels diskurstheoretischer 
Überlegungen - fokussierend sowohl auf religiöse (vermitteltes Gottesbild, 
Menschenbild, Verhältnis zum „Anderen“ etc.) als auch soziale Aspekte (Anrufungen, 
Subjektivierungsprozesse etc.) - untersucht.

Das Projekt wurde planmäßig beendet. Das Projekt konnte anhand zweier Teilstudien einerseits Stigmatisierungs- und 
Ausschlusseffekte von Gegenerzählungen aufzeigen. Andererseits wurden religiöse 
Rechtfertigungslogiken unter Schüler:innen im islamischen Bildungsraum 
nachgezeichnet werden. Auf Basis der Erkenntnisse wurden Unterrichtsmaterialien 
zu Online Hate Speech & Islam entworfen. 

CoRE-NRW NRW-weit/bundesweit 01. Mai 2017-30. September 2020 abgeschlossen Maurice Döring, 
CoRE-NRW Koordinierungsstelle doering@core-nrw.de

MKW 3 Anfällig für Radikalisierung? Denk- und 
Handlungsmuster von (muslimischen) 
Kindern und Jugendlichen in segregierten 
Stadtteilen

Fachhochschule Münster Sonstige Wissenschaft Das Projekt untersuchte, inwieweit es Übereinstimmungen zwischen 
salafismusrelevanten Themen und Wertvorstellungen auf der einen Seite und den 
Lebenswelten von Jugendlichen, die sich bis dato nicht im salafistischen Spektrum 
bewegen, auf der anderen Seite gaben. Gefragt wurde auch, inwieweit gegebenenfalls 
vorhandene Übereinstimmungen als Anfälligkeit für eine spätere Radikalisierung 
betrachtet werden können. Anschließend wurden spezifische Merkmale zur Bildung von 
Risikogruppen beschrieben. 

Projekt ist planmäßig abgeschlossen. Aus dem Projekt 
heraus erschienen unter anderem zwei CoRE-NRW 
Publikationen. 

Aus den Erkenntnissen wurden Typen von radikalisierungsanfälligen Risikogruppen 
gebildet, die für kriteriengeleitete Präventionsarbeit im primären und sekundären 
Bereich herangezogen werden können. Die Typenbildung ist aufgrund ihres hohen 
Abstraktionsgrades besonders geeignet für die Entwicklung von 
Fortbildungsangeboten für Fachkräfte, von spezifischen Gegenmaßnahmen und -
strategien für politische Bildung und für die Beratung von Islamgemeinden.

CoRE-NRW Dortmunder Nordstadt, Duisburg-Marxloh, Berlin-Kreuzberg und Witten 01. März 2017 - 31. Dezember 2019 abgeschlossen Maurice Döring, CoRE-NRW Koordinierungsstelle doering@core-nrw.de

MKW 3 Spektren des salafistischen Diskurses in NRW - 
Kontroversen, Strategien, Machtverschiebungen

Universität zu Köln, Orientalisches Seminar und Heinrich-Heine-
Universität Düsseldorf, Institut für Soziologie

Sonstige Wissenschaft Das Projekt untersuchte heterogene Strömungen sowie interne Grenzziehungen und 
prozessuale Differenzierungen in salafitischen Gruppierungen Nordrhein-Westfalens. 
Mit Theorien und methodischen Ansätzen aus der Islamwissenschaft, Soziologie und 
Ethnologie wurden in dem Kooperationsprojekt Diskurse und Debatten salafitischer 
Akteur:innen sowie Dynamiken in den Milieus exploriert.

Das Projekt wurde planmäßig abgeschlossen. Aus dem 
Projekt sind mehrere wissenschaftliche Publikationen und 
Folgearbeiten entstanden. Am 20.-21. April 2018 fand 
eine Konferenz statt, deren Ergebnisse 2020 als 
Sammelband erschienen sind. 

Das Projekt hat aufgezeigt, wie heterogen die salafitische Szene ist und welche 
Abgrenzungen zu anderen islamistischen Strömungen bestehen. Diese Erkenntnis 
sind hilfreich bei der Konzeptionalisierung zielgruppengerechter 
Präventionsangebote.

CoRE-NRW Köln, NRW-weit 01. Januar 2017-28. Februar 2019 abgeschlossen Maurice Döring, CoRE-NRW Koordinierungsstelle doering@core-nrw.de

MKW 3 Die jugendkulturelle Dimension des Salafismus 
aus der Genderperspektive.

Fachhochschule Dortmund, Fachbereich Angewandte 
Sozialwissenschaften

Sonstige Wissenschaft Pädagogische Fachkräfte Das Forschungsprojekt hatte das Ziel, ein breites Wissen zu differenzierten 
Lebensbedingungen von jungen Menschen zu erzielen und Rückschlüsse auf diejenigen 
Lebensumstände, die eine Hinwendung zu radikalreligiösen Gruppen begünstigen, zu 
ziehen. Ein Schwerpunkt lag auf der Geschlechterperspektive. 
Auf Grundlage der Ergebnisse des Forschungsprojektes sollen wissenschaftliche und 
gesellschaftspolitische Handlungsempfehlungen ableitbar sein, die dazu beitragen 
sollen, Präventionsprogramme zielgerichteter zu streuen und/oder zu optimieren. 

Das Projekt wurde planmäßig beendet. Das Projekt konnte die gewonnenen Erkenntnisse durch Workshops und Vorträge 
in Wissenschaft und Praxis einbringen. Zudem wurden die Forschungsergebnisse in 
Form einer Monographie beim Springer Verlag publiziert und einer breiten 
Leserschaft zugänglich gemacht. 

CoRE-NRW Dortmund, NRW-weit 01. Januar 2017-28. Februar 2019 abgeschlossen Maurice Döring, 
CoRE-NRW Koordinierungsstelle doering@core-nrw.de

MSB Fortschreibung des Notfallordners "Hinsehen 
und Handeln"

Schulleitungen; Schulteams  zur Beratung, Gewaltprävention und Krisenintervention an Schulen in 
NRW

Der neue Notfallordner mit einen umfangreichen 
Krisenpräventionshandbuch erscheint im Mai 2023 und 
wird allen Schulen zur Verfügung gestellt. Das Handbuch 
steht dann frei zum Download für alle Interessierten 
bereit.

Der Notfallordner Hinsehen und 
Handeln wurde vollständig überarbeitet 
und erscheint im Mi 2023

Entspricht Ziffer 23 der Einzelprojektübersicht aus dem 2. IMAG-Bericht.

MSB 3 Stärkung der Präventionsarbeit von Schulen bei 
gruppenbezogener Menschenfeindlichkeit, 
Antisemitismus, Islamismus und Salafismus 
sowie Rechts- und Linksextremismus

MSB / LaSP Demokratieförderung/Politische Bildung Schulungen/Seminare Kinder/Jugendliche/junge Erwachsene Pädagogische Fachkräfte Unterstützung der Schulpsychologie und von Schulen, Problemlagen rechtzeitig zu 
erkennen und
die angemessenen Handlungsschritte einzuleiten.

Schaffung und Besetzung von 54 Stellen für 
Beratungslehrkräfte oder Schulsozialareiterinnen -
arbeiter; Qualifizierung der 54 Fachkräfte durch die 
Schulpsychologie

Die Arbeit der schulpsychologischen Beratungsstellen werden durch die Tätigkeit 
gestützt. Netzwerkbildungen vor Ort, Beratung von Schulen

individuellen Anbietern vor Ort NRW-weit seit April 2019

MSB 4 Fortbildungsprogramm „Interkulturelle 
Schulentwicklung – Demokratie gestalten“

MSB Demokratieförderung/Politische Bildung Schulungen/Seminare Pädagogische Fachkräfte pädagogische Fachkräfte Ziel des Fortbildungsprogramms ist die Unterstützung und Begleitung von Schulen auf 
dem Weg, sich als migrationssensible Bildungseinrichtung, die die Gestaltung unserer 
Demokratie in einer interkulturellen Gesellschaft aktiv fördert, weiter zu entwickeln.

Angebote werden über die Bezirksregierungen gesteuert. Nach einer pandemiebedingten Pause der Fortbildungen kann das Angebot wieder 
den Lehrkräften zur Verfügung gestellt werden.

Kompetenzteams vor Ort NRW-weit seit 2017

MSB Weiterführung der bereits gestarteten 
Publikationsreihe  zur Extremismusprävention in 
dem an allen Schulen in NRW monatlich zur 
Verfügung gestellten Mitteilungsheft des MSB 
NRW "Schule NRW". 

Schulleitungen, Lehrkräfte, Schülerinnen und Schüler, Eltern, Betroffene, Ratsuchende. Die ursprüngliche Planung eines Sonderheftes "Schule 
NRW" zur verfassungsfeindlichen Salafismusprävention 
ist zugunsten eines breit aufgestellten Internetangebotes 
aufgegeben worden, durch das gezielt Informationen für 
einzelne Bereiche und Beratungseinrichtungen 
zusammengestellt werden können. 

Die Print-Version von Schule NRW 
wurde eingestellt, Artikel in Online-
Ausgabe jederzeit möglich.

abgeschlossen, Angebot besteht fort Entspricht Ziffer 22 der Einzelprojektübersicht aus dem 2. IMAG-Bericht.

MSB Fachtagungen und 
Schulleiterdienstbesprechungen zur 
extremistischen Salafismusprävention

Schulleiterdienstbesprechungen; Fachtagungen Mit Erlass vom 03.05.2017 hat das Ministerium für 
Schule und Bildung die Landesstelle Schulpsychologie und 
schulpsychologisches Kreisenmanagement (LaSP) 
eingerichtet. Zu ihrem Aufgabenbereich gehören neben 
anderen Themenbereichen die Konzipierung und 
Durchführung von Formaten für Fachtagungen und 
Schulleiterdienstbesprechungen zur 
Extremismusprävention

Die  LaSP wurde eingerichtet und bietet 
Fortbildungen u.a. im Bereich der 
Salafismusprävention für schulische 
Teams für Beratung, Gewaltprävention 
und Salafismusprävention an. 

LaSP eingerichtet, abgeschlossen Entspricht Ziffer 24 der Einzelprojektübersicht aus dem 2. IMAG-Bericht.

JM 5 Präventiv wirken - Radikalisierungstendenzen 
frühzeitig erkennen

Zentrum für Interkulturelle Kompetenz der Justiz NRW Schulungen/Seminare Beratung Justizangehörige Vermittlung von Grundwissen zum Thema Extremismus, Umgang mit 
phänomenübergreifender Radikalisierung, Diskussion von Fällen aus der Berufspraxis.

Wiederkehrende Veranstaltungen Informationsvermittlung; Stärkung der Handlungssicherheit der Justizbeschäftigten behördenintern NRW-weit fortlaufend

JM 5 Islamismus - aktuelle Facetten und 
Herausforderungen

Zentrum für Interkulturelle Kompetenz der Justiz NRW Schulungen/Seminare Beratung Justizangehörige Vermittlung von Grundwissen zum Thema Islamismus,  Schwerpunkt NRW Wiederkehrende Veranstaltungen Informationsvermittlung; Stärkung der Handlungssicherheit der Justizbeschäftigten behördenintern NRW-weit fortlaufend

JM 5 Psychische Traumata und Radikalisierung - unter 
besonderer Berücksichtigung des 
Phänomenbereichs "Islamismus"

Zentrum für Interkulturelle Kompetenz der Justiz NRW Schulungen/Seminare Beratung Justizangehörige Vermittlung von Grundwissen zum Thema Islamismus und Traumata Wiederkehrende Veranstaltungen Informationsvermittlung; Stärkung der Handlungssicherheit der Justizbeschäftigten behördenintern NRW-weit fortlaufend

JM 5 Den Rechtsstaat vermitteln Zentrum für Interkulturelle Kompetenz der Justiz NRW Demokratieförderung/Politische Bildung Empowerment Bürgerinnen und Bürger allgemein Multiplikatorinnen und Multiplikatoren Rechtsstaatsförderung allgemein; Stärkung des Vertrauens in den Rechtsstaat, in dem 
über bewährte und neue Wege für den Rechtsstaat geworben und ein Grundverständnis 
von seinen Inhalten, unter anderem durch Dialogformate vermittelt wird. 

Dialogveranstaltungen im Dezember 2021 und November 
2022 durchgeführt;  weiterführendes Konzept in Planung.

Vertrauensbildende Maßnahmen, unter anderem durch Dialogformate. allen staatlichen und nicht-staatlichen Akteuren, die der Rechtsstaatsförderung dienen NRW-weit Projektlaufzeit auf Dauer angelegt

JM 4 Re:vision - Sensibilisierung für 
Radikalisierungstendenzen

IFAK e.V. Bochum Schulungen/Seminare Sicherheit Justizangehörige  Informations- und Fortbildungsveranstaltungen zu den Themen 
phänomenübergreifender Extremismus, Interkulturelle Kompetenz und 
diskriminierungssensibler Umgang und Sensibilisierung für Radikalisierungstendenzen

Es wurden bereits mehrere Fortbildungsstaffeln 
durchgeführt

Förderung der interkulturellen Kompetenz bei Bediensteten des Allgemeinen 
Vollzugsdienstes, Unterstützung bei der Identifikation von 
Radikalisierungsindikatoren

behördeninterne/r Integrations-beauftragte/r NRW-weit (Justizvollzugs-einrichtungen) 2020 bis 2024

JM 4 Re:vision - Soziale Gruppenarbeit IFAK e.V. Bochum Empowerment Sicherheit Inhaftierte Demokratieförderung und phänomenübergreifende sekundäre Extremismusprävention 
für den Strafvollzug in NRW

Eingerichtet seit Oktober 2018  Anregung zur Selbstreflexion, zum Differenzieren zwischen kognitiven und 
emotionalen Wahrnehmungen, Stärkung der Resistenz gegen demokratiefeindliche 
Ideologien

behördeninterne/r Integrations-beauftragte/r und Präventions-beauftragt NRW-weit (Justizvollzugs-einrichtungen) 2020 bis 2024
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